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Aartalbahn Infrastruktur gGmbH

Gemeinn¿tzige GmbH
2014 gegr¿ndet
100% Tochter der NTB

Zustªndig f¿r Infrastruktur
ñInhaberinä des IAV

Steuerung durch den Aufsichtsrat
(identisch mit Gesamtvorstand der NTB)

Nassauische Touristik-Bahn e.V.

Gemeinn¿tziger Verein
1986 gegr¿ndet
220 Mitglieder, davon ca. 20 Aktive

Zustªndig f¿r Betrieb (Museumseisenbahn)
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Eckwerte der Infrastruktur

Strecke 3500 Wiesbaden Hbf bis Landesgrenze HE/RLP
3504 Wiesbaden-Ost bis ehem. GBf Wiesbaden-West

Gesamtlªnge40,928 km (von insg. 53,7 km)

Streckenklasse Nebenbahn

Betriebsstellen 6 Bf, 5 Hp, 1 Hst, 1 Awanst

B¦ 61 (davon 13 Lo1/57 bzw. Lo1H/57, 2 nahbediente 
mechanische B¦, 2 nahbediente elektrische B¦)

E¦/S¦ 53

Tunnel 4
Weichen 29 (Zªhlung nur bis Hohenstein, davon 1 DKW)

Stellwerke 2 (mechanische Stellwerke, beide nicht betriebsbereit)
Sonstige Weichensicherung ¿ber Handverschl¿sse

PZB Keine (mit Ausnahme Einfahrt Bf Wiesbaden Ost)
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Rechtliche Situation

Status
Eisenbahnrechtlich gewidmet 
Betrieb durch die Deutsche Bundesbahn 1983/1986 eingestellt
In Hessen als technisches Denkmal vollstªndig unter Denkmalschutz

Bis 2014 durch ESWE Verkehr als ¥fftl. Infrastruktur betrieben

Derzeit
Km 0,0 âkm 6,5 Ä6 AEG-Genehmigung Aartalbahn Infrastruktur
ab km 6,5 (3500 und 3504) Betreiberlos

Vertragsgrundlagen
IAV mit DB Netz 3500 von km 4,4 bis 40,928 (= Hessen)

3504 von km 0,0 bis 4,19
Gestattungsvertrag 3500 von km 0,0 bis 2,02

Ą In beiden Bereichen: Volle Verkehrssicherungsflicht
Ą Im Bereich des IAV: Recht zum Beantragen von Genehmigungen nach Ä6 AEG
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Nutzungen

Tunnel Michelbach bis Landesgrenze:
Draisinenfahrten durch Arbeitskreis ATB e.V.

Wiesbaden-Dotzheim bis Hohenstein:
Museumseisenbahnbetrieb NTB bis 2007

Wiesbaden-Dotzheim bis Hahn-Wehen:
Museumseisenbahnbetrieb NTB bis 2009

Wiesbaden-Ost bis Awanst Henkell:
G¿terbetrieb bis 2009
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1862

Erste Initiativenin 
den B¿rgerschaften
von Wiesbaden und 
Langenschwalbach

P L A N U N G S -

A U F T R A G

Die Nassauische 
Landesregierung 
beauftragt Moritz 
Hilf mit der Planung.

1868 1870

D I E Z  ð

Z O L L H A U S

Inbetriebnahme des 
ersten Abschnittes 
am 1. Juni 1870 

W I E S B A D E N  ð

L A N G E N -

S C H W A L B A C H

Erºffnungder Kern-
streckenach Langen-
Schwalbach (heute
Bad Schwalbach) 
am 15.  Nov 1889.

1889 1894

L A N G E N -

S C H W A L B A C H

ð Z O L L H A U S

Im Aartal gelingt am 
1. Mai 1894 der 
L¿ckenschluss. Die 
Aartalbahn ist nun 
vollendet.

N E U T R A S-

S I E R U N G I N  

W I E S B A D E N

Im Zuge des Neu-
baus des Hbf
Wiesbaden wird die 
Aartalbahn neu 
trassiert(2.5.1904)

1904 1906

A N S C H L U S S  

W I E S B A D E N -

O S T

Zur Andienung des 
neuen Gbf Wiesb. 
West (Bj.1904) wird 
der Bf. WaldstraÇe 
mit dem Bf. Wiesb. 
Ost verbunden 
(Strecke 3504).

E R S T E  

I N I T I A T I V E N
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Als Bªderbahnverband die ñLangenschwalbacherBahnädie
mondªneWeltkurstadt Wiesbaden mit dem angesehenen
FrauenheilbadLangenschwalbach(heuteBad Schwalbach).
Mit einem normalen Nahverkehrszug, einer schlichten
Verbindung zwischen zwei Stªdten,war die Aartalbahn daher
nicht zu vergleichen. Sie gehºrtevielmehr zur grundlegenden
Ausstattung der Weltkurstadt Wiesbaden, zur touristischen
Infrastruktur der Stadt und der Region. Mit der Verbindung
zweier der erfolgreichstenKurstªdtedes 19. und desfr¿hen20.
Jh. wurde der Taunus so zu einer Art riesigem Kur- und
Erholungsgebiet.
Die Langenschwalbacher Bahn war deswegen seinerzeit weit
mehr als eine kleine Lokalbahn; alsF¿rsten- undBªderbahneben
vielmehr die Verbindung zweier bedeutender Orte des
gesellschaftlichenLebensdes wilhelminischenZeitalters.
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N E U -

T R A S S I E R U N G

S T R E C K E

3 5 0 4

L E T Z T E

M O D E R N I S I E R U N G

E R S T E

R ¦ C K B A U T EN

L E T Z T E RZ U G

W I E S B A D E N  â
B .  S C H W A L B A C H

L E T Z T E RZ U G

D I E Z  â B A D  
S C H W A L B A C H

E I N S T E L L U N G

G ¦ T E R V E RK E HRE

Im Zuge der 
Erºffnungdes Hbf
Wiesbaden wird die 
Aartalbahn neu 
trassiert. Es entstehen: 
Hp. Landesdenkmal, 
Bf. WaldstraÇe, Gbf 
Wiesbaden West.

Zur Andienung des 
neuenGbf 
Wiesbaden West 
wird der Bahnhof 
WaldstraÇemit dem 
Bahnhof äCurveå 
(heuteBf Wiesbaden 
Ost) verbunden.

Zu Beginn der 
1950er Jahre wird
der Oberbau mittels
gebrauchterStahl-
schwellengrundhaft
saniert.

Die Nebengleise der 
Bf. WaldstraÇe, 
Chauseehausund 
EiserneHand 
werden entfernt, so 
dassnur noch Halte-
punkteverbleiben.

Am 24. September 
1983 verkehrtder 
letzte Personenzug
zwischen Wiesbaden 
und Bad Schwalbach.

Am 25. September 
1986 folgt die 
Einstellung der 
Personenverkehre 
zwischen Bad 
Schwalbach und 
Diez.

Die Einstellungder 
G¿rterverkehreerfolgt
abschnittsweise:
1983 Wiesb. âBSB
1990 BSB âHohenst.
1992 Hohnst. âKettenb.
2000 Kettenb. âDiez
2009 Sektk. Henkell
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Die starke Bindung der Aartalbahn an den Kurbetrieb der
KurstªdteWiesbaden und Langenschwalbachf¿hrtejedoch im
20. Jahrhundert zum Niedergang der Aartalbahn. Als der
mondªneKurbetrieb nach dem Ersten Weltkrieg stark einbrach
und spªtestensnach dem Zweiten Weltkrieg ñeinschliefä,verlor
die Aartalbahn ihre gesellschaftlicheBedeutung. Die Aartalbahn
wurde zu einer ñ08/ 15ä-Vorort-Bahn zwischen einer Landes-
hauptstadtund einer Kreisstadtñdegradiertä.
Die zunehmende Motorisierung, die Zerstºrungendes Zweiten
Weltkrieges und die fehlende Finanzkraft der Deutschen
Bundesbahn (welche die Modernisierung von Nebenstrecken
behinderte) f¿hrtenzu stark r¿cklªufigenFahrgastzahlen. Auf
diese reagierte die DB¿berdie Jahre mit einer Ausd¿nnungdes
Fahrplans und der weiteren Unterlassung von MaÇnahmenzur
Attraktivierung der Streckeâein ñTeufelskreisä,der schlieÇlichin
den 1980 er Jahren in einer Einstellung des Personenverkehrs
m¿ndete.
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1983 1985 1987
I N I T A T I V E N

Z U R R E T T U N G

D E R  

A A R T A L B A H N

E R S T E M U S E U M S -

E I S E N B A H N Z ¦ G E

G R ¦ N D U N G

D E R  N T B

D E R  A B B A U

D R O H T

R E T T U N G I N  

A L L E R L E T Z E R

S E K U N D E

E I N T R A G I N S  

D E N K M A L -

V E R Z E I C H N I S

D I E  A A R T A L B A H N

W I R D H E S S E N S

L   N G S TE S

D E N K M A L

Relativbald 
entwickeln sich
verschiedene
b¿rgersch. Initativen
zur Rettungder 
ATB.

Um die Aartalbahn
vor dem Abriss zu
bewahren, fªhrtam 
28. Dez 1985 der 
ersteMuseums-
eisenbahnzug¿ber
die EiserneHand

Zur Verstetigungder 
Aktivitªtenwird am 
18. Juni 1986 die 
Nassauische
Touristik-Bahn e.V.
gegr¿ndet.

Dennoch droht die 
Deutsche 
Bundesbahnmit der 
vollstªndigen
Demontage.

Der bereitstehende 
Abbauzug wird von 
Aktiven der NTB 
gesichtet. Diese 
alamieren den 
Landeskonservator ...

Ü Prof. Gottfried 
Kiesow. Kiesow stellt
am 28.08.1987 ¿ber
Nacht die 
Denkmaleigenschaft
fest und verhindert so 
die Demontage.

Die ATB äwirdå dadurch
äHessenslªngstes
Denkmalå. Somitwird
zum erstenMal in 
(West-)Deutschland eine
kompletteEisenbahn-
streckeunter Denkmal-
schutzägestelltå. 

1986
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Moritz Hilf, 1819 in Limburg geboren und technischerLeiter der 1862
gebildeten herzoglich-nassauischen Staatseisenbahn, war ein
anerkannter Eisenbahnplanerund Erbauer, der die rechte (nassauische)
Rheinbahnsowie die LahnbahnmitgroÇemGeschick ausgebaut hatte.
Die Erbauung der Langenschwalbacher Bahn gilt als sein Alterswerk.
Hilf wagte es âerstmals in Deutschland bei einer Steigung von ¿ber
34ò âden Taunus-PassEiserne Hand ohne Zahnradunterst¿tzungzu
¿berqueren. Seine Taunusquerbahn wurde zugleich zur steilsten
Bahnstreckeim DeutschenReich.
Mehr noch: Hilf konzipierte die Streckenf¿hrung¿berdie EiserneHand
(421 m ¿berN.N.) unter konsequenter Ausnutzung nahezu aller
nat¿rlicherGelªndevorteileund ohne aufwendige Kunstbauten. Prof. Dr.
Kiesow w¿rdigtedies in der Begr¿ndungf¿rden Denkmalstatus
gegen¿berder DeutschenBundesbahnwie folgt: ñDieTrassewurde von
Hilf so genial geplant, daÇsie trotz der enormenSteigungsverhªltnisse
(Ü) ohne aufwªndigeTunnel- und Viaduktbauten auskommt, sich sehr
feinf¿hligin die empfindsame Topographie einf¿gtund deshalb an
keiner Stellezu einerStºrungder Taunuslandschaftwurde.ä
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Auch aufgrund dieser einmaligen Trassierungwurde am 28.08.1987
durch den Hess. LandeskonservatorProf. Dr. Gottfried Kiesow mit der
Aartalbahn (mittels der Aufnahme in das Denkmalbuch) erstmals in
(West-)Deutschland eine komplette Eisenbahnstrecke als
SachgesamtheitñunterDenkmalschutzgestelltä.
Begr¿ndetwurde dies durch Kiesow in einem Schreiben an die
DeutscheBundesbahn mit dem Umstand, dass an der Erhaltung der
Aartalbahn ñaustechnischen und geschichtlichen Gr¿ndenein
Interesseäbestehe. Der bisherige denkmalpflegerische Ansatz, der
sich ñbisher¿berwiegendauf Empfangsgebªude,in wenigen
Einzelfªllenauch auf Wassert¿rme,Br¿ckenund Tunnelportaleä
bezogen habe, erfasse das ñWesendes DenkmalsEisenbahnnichtä,
sondern nur den ñarchitektonischen,nicht aber den technischenTeil,
der die eigentlicheAussagekraftäbesªÇe.
Mit dieser Pioniertat ebnete Gottfried Kiesow den Weg f¿rdie
Denkmalpflege im Bereich des Eisenbahnwesensund definierte diese
als integrierte Einheit von Architektur und Technik. Gleichzeitig setzte
er die erstenMaÇstªbein diesemBereich.
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Als Bªderbahnverband die ñLangenschwalbacherBahnädie
mondªneWeltkurstadt Wiesbaden mit dem angesehenen
FrauenheilbadLangenschwalbach(heuteBad Schwalbach).
Mit einem normalen Nahverkehrszug, einer schlichten
Verbindung zwischen zwei Stªdten,war die Aartalbahn daher
nicht zu vergleichen. Sie gehºrtevielmehr zur grundlegenden
Ausstattung der Weltkurstadt Wiesbaden, zur touristischen
Infrastruktur der Stadt und der Region. Mit der Verbindung
zweier der erfolgreichstenKurstªdtedes 19. und desfr¿hen20.
Jahrhundertswurde der Taunusso zu einer Art riesigem Kur- und
Erholungsgebiet.
Die Langenschwalbacher Bahn war deswegen seinerzeit weit
mehr als eine kleine Lokalbahn; alsF¿rsten- undBªderbahneben
vielmehr die Verbindung zweier bedeutender Orte des
gesellschaftlichenLebensdes wilhelminischenZeitalters.
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In den ersten Betriebsjahren setzt die KºniglichPreuÇischeEisen-
bahnverwaltung (KPEV)zunªchstregulªresñnebenbahn-typischesä
Wagen- und Lokmaterial ein. Bald zeigte sich, dass diesesf¿rdie
Streckevºlligungeeignet war. Esdauerte daher nicht lange, bis sich
die KPEVgezwungen sah, das Standardwagenmaterial zu ersetzen.
Im Fachblatt ñOrganf¿rdie Fortschritte des Eisenbahnwesensä
verhehlte man nicht, dass ATB ñvorzugsweisevon Reisenden der
besserenStªndebefahrenäwerde.
Auf Basis der speziellen Anforderungen der ATB (u.a. enge Kurven-
radien bei gleichzeitig hohem Anspruch der Kurgªstean Geschwin-
digkeit, Innenausstattungund Laufruhe)gelang in der Rekordzeit von
knapp zwei Jahren die Konzipierung und Realisierungeines kurzen,
leichten Waggons mit Drehgestellenund komfortabler Ausstattung.
Der so gestaltete Erste Klasse-Wagen der wurde 1893 auf der
Weltausstellung in Chicago prªsentiert,wo er prompt eine Medaille
f¿rseine besondere Ausstattunggewann. DerñLangenschwalbacherä
fand in der Folge rasch Verbreitung¿berganz Deutschland.
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Als aartalbahn-typische Besonderheit besteht beinahe der gesamte
Oberbau aus verschiedenen Bauarten von Stahlschwellen. Diese
stellen nicht den bauzeitlichen Originalzustand des Oberbaus dar.
Vielmehr handelt es sich um eine typischeSanierungsmaÇnahmeder
1950 er Jahre, in welcher der bauzeitliche Oberbau durch gebrauchte
Stahlschwellen(aus den 1920 er und 1930 er Jahren, vereinzelt auch
aus den 1940 er Jahren)anderer Streckenvollstªndigerneuertwurde.
Charakteristischf¿rdieseMaÇnahmeist zudem, dass viele Schwellen
aus mehreren Altschwellen zusammengeschweiÇtwurden und
deswegen (nebenSchweiÇnªhten)zum TeilzusªtzlicheSchraublºcher
aufweisen. Ebenfalls in den 1950 er Jahren wurden die eigentlichen
Schienenersetzt.
Dieses Ensemble besitzt inzwischen groÇenSeltenheitswert und
spiegelt damit â so Prof. Kiesow 1987 in der Begr¿ndungdes
Denkmalstatusgegen¿berder Deutschen Bundesbahn âñauchdie
Geschichteder Stahlindustriein Deutschlandäwieder.
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M I T U N S
N A C H O B E N

S C H I E N E N-
E R S A T Z-
V E R K E H R

D I E  A A R T A L B A H N
W I R D Z E R T E I L T

B A U D E R  
M A G I S T R A L E N
-B R ¦ C K E

Ü

D I E  N T B  
E R R E I C H TB A D  
S C H A L B A C HÜ

R H E I N G O L D  
A U F  D E R  
A A R T A L B A H N

Ü  U N D  
H O H E N S T E I N

Allein zum Jahres-
wechsel werden mit 
18 Dampfz¿gen 
mehr als 3.500 
Fahrgªste befºrdert. 
Eigene Fahrzeuge 
werden beschafft.

Als äErsatzå f¿r die 
wegen Bauarbeiten 
gesperrte B260 bietet 
die NTB einen regelm.  
Schienenersatzverkehr 
nach Fahrplan an. Die 
Resonanz blieb jedoch 
hinter den Erwar-
tungenzur¿ck.

Um Platz f¿r die 
UmgehungsstraÇe 
äMagistraleå zu 
schaffen, wird in 
Taunusstein der Bahn-
damm durchbrochen.

Die NTB errichtet â
zwar mit staatlicher 
Fºrderung aber den-
noch im eigenen 
Risiko âdie Magis-
tralenbr¿cke. Das 
Projekt schlieÇt mit rd. 
200 Tsd. DM Defizit.

Nach dem Bau der 
Magistrale geht es mit 
groÇen Schritten 
weiter: Am 28. Mªrz 
1991 erreicht die NTB 
erstmals planm. den Bf 
Bad Schwalbach.

Der legendªre 
Rheingoldsalon-
wagenzug ist auf 
der Aartalbahn zu 
Gast.

Auf den Tag genau
100 Jahre nach der 
Streckenerºffnung
erreicht die NTB am 
29. April 1994 den 
Bahnhof Hohenstein.
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2007 2008 2013
F L AC H STR A ÇE

A N P R A L L I

T E M P O R   R E

W I E D E R-

A U F N A H N M E

F L AC H STR A ÇE

A N P R A L L I I

K O N Z E P T G R U N D S A T Z -

B E S C H L U S S

D E R  S T A D T  

W I E S B A D E N

G R ¦ N D U N GD E R  

A A R T A L B A H N

I N F R A S T R U K T U R

G G M B H

W A R T E N A U F  

D I E  C I T Y B A H N

Am 29.05.2007 
kollidiert ein LKW mit 
der FlachstraÇenbr¿cke 
in Dotzheim. Die Strecke 
wird vorlªufig gesperrt. 
Der Nikolaus-Express 
wird r¿ckabgewickelt.

Die NTB setzt sich in 
der Kommunalpolitik 
f¿r eine Reparatur der 
Br¿cke ein. Der 
Verkehr wird bis  
Hahn-Wehen wieder 
aufgenommen.

Am 20.11.2009 
kollidiert erneut ein 
LKW mit der Br¿cke. 
Trotz anderslautender 
Sachverstªndigengut-
achten erklªrt ESWE 
Verkehr die Br¿cke f¿r 
irreparabel.

Nach jahrelangem 
Tauziehen um die 
Zukunft der Aartalbahn 
schlªgt die NTB die 
¦bernahme der Strecke 
in die eigene 
Verantwortung vor.

Das Stadtparlament der 
der Stadt Wiesbaden 
beschlieÇt den ¦bergang 
der Verantwortung auf 
die NTB. Die NTB erhªlt 
daf¿r das vormalige 
Budget der ESWE 
Verkehr.

Die NTB gr¿ndet die 
gemeinn¿tzige 
Aartalbahn 
Infrastruktur gGmbH.

Die Planungen zur 
CityBahn stoppen 
temporªr die 
Museumseisenbahn-
plªne von NTB und 
ATB.

2009 2014 20172013
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2020

Wiederaufnahme 
der Planungen zur 
Reaktivierung der 
Aartalbahn als 
Museumseisenbahn.

G R U N D S A T Z -

G E N E H M I G U N G  

B I S  H E N K E L L  

Die Aartalbahn 
Infrastruktur gGmbH 
erlangte eine erste 
Genehmigung bis 
zur Awanst Henkell. 

2021 2024

W A L D S T R A S S E

Die Aartalbahn 
Infrastruktur gGmbH 
erlangte eine weitere  
Genehmigung bis zur 
Hst WaldstraÇe.

E R S T E R Z U G

A U F  D E R  

A A R T A L B A H N

S E I T 2 0 0 9

Mit einem Empfang im 
Schloss Henkell konnte 
der Erste Zug seit 
2009 gefeiert werden.

2024 2026

D I E  

W A L D S T R A S S E

I S T  D A S  Z I E L

Nach 42 Jahren 
fahren endlich 
wieder Z¿ge zur 
Waldstrasse.

4 0  J A H R E  

N T B :  Z U R ¦ C K  

I N  D O T Z H E I M

Zum 40jªhrigen 
Vereinsjubilªum 
kehrt die NTB mit 
Z¿gen nach 
Dotzheim zur¿ck.

2026 2029

Z U R ¦ C K  I N  

D E N  T A U N U S

Im Jahr 2029 soll es 
wieder ¿ber die 
Eiserne Hand nach 
Hahn-Wehen gehen.

E S  G E H T  

W I E D E R  L O S



Bahnfahren im Stil der 50er Jahre



Bahnfahren im Stil der 50er Jahre

Abgeschlossen Aktuelle Schritte Danach 

Á Ä7f AEG-Genehmigung bis 
einschlieÇlich FW D

Á Genehmigung Gleisanschluss
Henkell (Hess. Eisenbahngesetz)

2026: R¿ckkehr des Nikolaus-Express auf die 
Aartalbahn

2027: RegelmªÇiger Museumseisenbahnbetrieb 
zw. Wiesb. -Dotzheim und Destinationen 
in Wiesbaden, Mainz und Umgebung

Á Inbetriebnahme bis 
Chausseehaus (2027)

Á Inbetriebnahme bis 
Eiserne Hand (2028)

Á Inbetriebnahme bis 
Hahn-Wehen (2029)

Betriebskonzept: ăKleine Brºtchen mit Konfettiò

Kleine und schnelle Erfolge â¦berdehnung der angespannten Personalsituation 
unbedingt vermeiden
Diesel-Betrieb an zwei oder drei Tagen zwischen max. 3 Hp/Bf 
Zwei bis dreimal im Jahr Dampflokbetrieb mit gecharterten Z¿gen
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Bei der Aartalbahn handelt es sich um eine denkmalrechtlich gesch¿tzte 
Sachgesamtheit im Sinne des Ä2 Abs. 3 des Hessischen 
Denkmalschutzgesetzes (HDSchG).

Laut eines zeitgenºssischen Vermerks Prof. Kiesows besteht diese 
Sachgesamtheit aus der ñEinheit von Strecke, technischen Einrichtungen 
wie Weichen, Signale, Schranken, etc., Gebªuden, Lokomotiven und 
Waggonsä.Einzelne Bauwerke (v.a. Gebªude, Br¿cken (und 
Tunnelportale) sind zudem als Einzel-Kulturdenkmªler (i.S.d. Ä2 Abs. 
1HDSchG) gesch¿tzt.

Wir haben zusammen mit dem Landesamt f¿r Denkmalpflege Hessen, der 
Unteren Denkmalschutzbehºrde der Landeshauptstadt Wiesbaden und der 
Unteren Denkmalschutzbehºrde des Rheingau-Taunus-Kreises ein 
Denkmalpflegerisches Konzept erarbeitet.

Sie finden dieses unter www.aartalbahn.de/denkmalschutz
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https://www.rv.hessenrecht.hessen.de/bshe/document/jlr-DSchGHE2016pP2
https://aartalbahn.de/denkmalschutz
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